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Mittwoch den 3. December.

e Bekanntmachungen.Die Herren Kloſtermann und Bauermeiſter zu Halle beabſichtigen auf dem in Rattmannsdorfer Flur
belegenen Ackergrundſtück sub Nr. 26 des Flurbuchs, welches nördlich an den von Schkopau nach Delitz a./B. führen-

b den Communicationsweg grenzt, eine Theerſchwelerei anzulegen.
t Gemäß S. 3 des Geſetzes vom 1. Juli 1861 bringe ich dieſes Vorhaben mit dem Bemerken zur öffentlichen

Kenntniß, daß Einwendungen dagegen binnen einer präcluſiviſchen Friſt von 14 Tagen bei mir anzubringen ſind.
s Zeichnung und Beſchreibung der Anlage können in meinem Bureau eingeſehen werden.

Der Königliche Landrath Weidlich.Merſeburg, den 26. November 1862.
Vom Anfange des nächſten Jahres ab erſcheint im Verlage der Stollberg'ſchen Buchhandlung hierſelbſt

unter dem Titel:
Allgemeines Preußiſches Kreisblatt (Jahrbuch der preußiſchen Kreisverwaltung)

eine vom Kreisſecretair Dr. Maſcher zu Naumburg redigirte Zeitſchrift, welche es ſich zur Aufgabe gemacht hat, die
in der Jetztzeit ſich immer vielſeitiger geſtaltenden Jntereſſen der Kreiſe ſowie ihrer Glieder und Organe vom Stand-
punkte der Geſchichte und des Rechts in patriotiſcher Weiſe zu vertreten und Jedermann einen klaren Blick in die ver
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ſchiedenen Kreisangelegenheiten zu verſchaffen.
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Es erſcheint dieſe Zeitſchrift in Heften von eirea 4 Bogen, aller ſechs Wochen zum Preiſe von 1 Thlr. 15 Sgr.
jährlich und iſt dieſelbe durch ſämmtliche Poſtämter und Buchhandlungen zu beziehen.

Merſeburg den November 1862 à Der Königliche Landrath Weidlich.
Einige in neueſter Zeit vorgekommene Fälle von Tollkrankheit unter den Hunden veranlaſſen mich, die Kreis-

eingeſeſſenen auf die Polizei Verordnung der Königlichen Regierung zur Verhütung der Tollkrankheit vom 27. Juli 1858
Amtsblatt de 1858 Seite 236 aufmerkſam zu machen und deren genaueſte Beachtung zu empfehlen.

Gleichzeitig verordne ich aber auf Grund der Nr. 6 der obengedachten Polizei Verordnung, daß in ſämmt-
lichen Ortſchaften des hieſigen Kreiſes von jetzt ab bis Ende December d. J. alle Hunde, mit Ausnahme der Schäfer-

während der Zeit ihres Gebrauches, entweder eingeſperrt gehalten oder an die Leine oder Kette gelegt
ein müſſen.

Perſeburg, den 29. November 186232 Der Königliche Landrath Weidlich.
Der Feldmeſſer Krüger hierſelbſt hat auf meine Veranlaſſung unter Benutzung der Separationskarten eine

Karte des Kreiſes entworfen, welche ſich durch Genauigkeit und Deutlichkeit auszeichnet, und namentlich die Flurgrenzen
richtig angiebt, und ſämmtliche Wege ſelbſt die Fußſteige und Planwege.

Jndem ich die Kreiseingeſeſſenen hierauf aufmerkſam mache, bemerke ich, daß die Karte zum Preiſe von
1 Thlr. 15 e von Herrn Krüger zu beziehen iſt, und in mehreren Exemplaren in meinem Bureau zur Einſicht ausliegt.

Merſeburg den 25. November 1862 Der Königliche Landrath Weidlich.
Bekanntmachung. Die hieſigen Gaſt Schenk-Taxe

der hieſigen Backwaaren pro Monat December e. und Speiſewirthe, ſowie diejenigen, welche den Kleinhan
Die Taxe pro Monat Auguſt e. behält auch für den del mit Getränken betreiben, werden hiermit aufgefordert,

laufenden Monat mit nachſtehenden Ausnahmen Gültigkeit: ihre Erlaubnißſcheine noch im Laufe nächſten Monats bei
uns zur Verlängerung für das künftige Jahr einzureichen,Es verkauft der Bäckermeiſter Hammer

ein Groſchenbrod mit Pfd. 26 Lth., ſofern dieſelben überhaupt beabſichtigen, das Gewerbe im
ein Fünfgroſchenbrod 4 16 nächſten Jahre fortzuſetzen.

der Bäckermeiſter Kraft Wer, ohne die Verlängerung des Erlaubnißſcheins
ein Groſchenbrod mit Pfd. 28 Lth., nachgeſucht zu haben, das Gewerbe im kommenden Jahre
ein Fünfgroſchenbrod 4 20 dennoch fortſetzt, hat die in der Allgemeinen GewerbeOrd-

der Bäckermeiſter Lienicke nung vom 17. Januar 1845 feſtgeſetzten Strafen zu ge-
ein Groſchenbrod mit 1 Pfd. Lth., wärtigen.
ein Fünfgroſchenbrod. 5 erſeburg, den 29. November 1862.
Merſeburg den 1. December 1862. Der Magiſtrat.

Der Magiſtrat. eEine Stube mit Kammer iß mit Meunbles ſofort zu Gotthardtsſtraße 97 iſt ein Logis an ruhige Mlether
A. Gandig.vermiethen Markt Nr. s zu vermiethen.



Bekanntmachung. Das für die Geſammtſtadt
Merſeburg entworfene, von der Königlichen Regierung
unter dem 13. September d. J. beſtätigte Einquartirungs
Regulativ iſt zur Vertheilung an die hieſigen Hausbeſitzer
gedruckt worden. Die Vertheilung ſelbſt wird in den näch
Ken Tagen erfolgen und erſuchen wir die Hausbeſitzer, das Re
gulativ den Miethbewohnern zur Kenntnißnahme vorzulegen.

Merſeburg den 29. November 1862.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Alle diejenigen, welche für Lie
ſerungen oder für geleiſtete Arbeiten Anſprüche an den unter
zeichneten Magiſtrat zu machen haben, werden hierdurch auf
gefordert, ihre desfallſigen mit den vorſchriftsmäßigen Be
ſcheinigungen und Quittungen verſehenen Liquidationen noch
vor Ablauf dieſes Monats bei unſerer Stadt Hauptkaſſe
einzureichen, widrigenfalls ſie ſich der Unannehmlichkeit aus-
fetzen, mit ihren Forderungen auf längere Zeit zurückge
wieſen zu werden.

den. Nachdem der Thäter der Deichmann eine Schnur um
den Hals befeſtigt und ihr den Mund verſtopft hatte, iſt
er flüchtig geworden. Er war bekleidet mit einem grauen
Sommerrock, hellgrauen Hoſen und trug einen grauen run-
den Filzhut. Das dunkle Haar war kurz geſchnitten, die
Geſichtsfarbe gebräunt, die Stimme heiſer, die Statur
mittel, der Körperbau ſchmächtig. Sein Alter ohngefähr
24 Jahr.

Wer über die Perſon des Räubers oder ſeinen Auf
enthalt irgend etwas angeben kann, wird erſucht, ſolches
mir oder der nächſten Polizei Behörde anzuzeigen. Koſten
entſtehen dadurch nicht.

Merſeburg, den 28. November 1862.
Der Staatsanwalt Frhr. von Plotho.

Jn der Separationsſache von Merſeburg ſoll die bei
Herſtellung der Gräben im ſogenannten Teufelsbette ge
wonnene Erde fortgeſchafft und zur Ausfüllung von Hoh
ken an der Lauchſtädter Chauſſee und dem neuen Wege
nach Kriegſtedt benutzt werden.

Die Herren Geſpannbeſitzer werden erſucht, ſich zur
Abgabe ihrer Mindeſtgebote

Freitag den 5. December Vormittags 9 Uhr,
in dem Gaſthofe zum Thüringer Hofe hierſelbſt

einzufinden.
Die nähern Bedingungen werden in dem Termine be

kannt gemacht.
Merſeburg, den 25. November 1862.

Die Baudeputation
der hieſigen Separations Jntereſſenten,
Morgenroth. Jacob. W. Wirth.

Die aus verſchiedenen Gräben hieſigen Flur bis jetzt
gewonnene Erde, ſoweit ſolche nicht zu andern Zwecken
verwandt wird, ſoll Freitag den 5. December, Vorm.8 Uhr, meiſtbietend ertantt werden. Auch ſoll um die-

ſelbe Zeit noch eine Fuhren Verdingung ſtattfinden.Verſammlungsort: Thüringer ßer

Die Baudeputirten.
Schmalegaſſe Nr. 538 iſt die zweite Etage, beſtehend

in zwei heizbaren Stuben zwei Kammern und übrigen
Räumlichkeiten, zu vermiethen und zum 1. Januar k. J.
zu g

rſeburg, den 1. December 1862.
Krug.

Bekanntmachung.
Das vom Umbau des Wehres in der alten Saale

übrig gebliebene alte Holz ſoll öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden.

Termin hierzu iſt auf
Sonnabend den 6. December e., Nachmittags 3 Uhr,
an der Meuſchauer Schleuſe hierſelbſt angeſetzt.

Die Bedingungen werden im Termine ſelbſt bekannt
gemacht.

Merſeburg, den 29. November 1862.
Der Bauinſpeetor Hanke.

Holz Auction.Den 11. December, Vormittags 9 Uhr, ſollen circa
150 Stück Ellern und einige 60 Stück Kopfweiden und
Pappeln auf dem Stamme verauctionirt werden. Da die
Ellern meiſtens ſtarke Stämme ſind, würden ſich ſelbige
größtentheils zu Nutzholz eignen.

Wüſteneutzſch, den 22. November 1862.
L. Thieme.

Holz Verkauf.
Freitag den 5. December, von Vormittags 10 Uhr

ab, ſollen in meinem hinter dem Augarten an der Saale
gelegenen Gartengrundſtück mehrere Haufen Nutzſtücke, 20
eſchene Klötze und 50 Schock eſchenes Holz, 18 Stück Wei-
denbäume, 20 Schock Weiden und Pappelholz, meiſtbietend
gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.

Kops, Zimmermeiſter.

Billiger Verkauf.Zwei. Stück 10 Jahr alte weißbuchene Scheite,
eine TreppenBockleiter,
ein Kinderwagenkorb,
ein Paar gute rindslederne Stiefeln

ſtehen zu verkaufen Mühlgaſſe Nr. 401 bei
W. Müller.

Verpachtung.
Jch bin geſonnen, meinen Garten auf hieſigem Neu

markt in der Pfarrgaſſe, eirea 2 Morgen Boden erſter
Claſſe zur Feldwirthſchaft bis zum 1. Juli 1866 zu ver
pachten. Gebote ſind bis inel. 10. December in meinem
Comptoir, Markt Nr. 25, wo auch die Bedingungen ein
zuſehen ſind, niederzulegen.

Friedrich Schulze.Merſeburg.

Licitation.
Eine Quantität Kies ſoll an der Saale bei Meuſchau

ausgefahren werden. Unternehmer haben ſich Donnerstag
den 4. December e., Nachmittags 3 Uhr, in hieſiger Ge
meindeſchenke einzufinden.

Meuſchau, den 1. December 1862.
Der Ortsvorſtand.

Buckskin Handſchuhe, Stahlreifen und
Stahlreifröcke empfiehlt billigſt

C. W. Hellwig.
Vorgezeichnet zu Weißſtickereien, die neueſten

Muſter und größte Auswahl bei

C. W. Hellwig,Markt und Roßmarkt- Ecke.

Getreide Kümmel-Liqueur.
Dieſer aus reinem Fruchtbranntweine deſtillirte rühm-

lichſt anerkannte und viel verbreitete Liqueur nimmt wohl
mit Recht wegen ſeines Wohlgeſchmacks c. unter den Li
queuren den erſten Platz ein.

Jch übergab hiervon alleiniges Lager
Herrn Carl Teichmann in Merſeburg,

und verkauft derſelbe zu Fabrikpreiſen à Flaſche 77 Sgr.
ausgemeſſen à Quart 10 Sgr.

Vernhard Voigt in Leipzig.
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Große Weihnachts Ausſtellung
F von Manufacrtur- und Modewaaren.

Dem Wunſche meiner geehrten Kunden nachzukommen habe ich auch dieſes Jahr in
meinem Hauſe, Entenplan Nr. 211, 1 Treppe hoch, im geheizten Zimmer einen Verkauf von
Manufactur und Modewaaren zu billigen Preiſen eröffnet. Trotzdem dieſe
Wagren jetzt ſo bedeutend im Preiſe geſtiegen ſind, daß mancher Artikel gar nicht mehr ange-
ſchafft werden kann, habe ich dennoch ein bedeutendes Lager in jedem Genre letzte Frankfurter
Meſſe angekauft, um meinen werthen Kunden auch dieſes Jahr Gelegenheit zu geben, billige
Weihnachts Geſchent bei mir anzukaufen.

Die Ausſtellung wird Mittwoch den December er-
öffnet und beginnt von da ab der Verkauf!!Das Herren-Garderobe- Magazin

von Frilip Gaab sem., Entenplan Nr. 211,
vis à vis der Stadtkirche,

empfiehlt zum bevorſtehenden W'eihnachtsfeste das Neueſte von Winter-Veberziehern., Pale-
tots, Raglans, Havelocks in Double, Riäps, Velour Diagonel und anderen Stoffen,
Tuch-, WTüſfel- u. Castorin Röcke, Beinkleider und Westen in allen neueſten Stoffen,
Schlafröcke c. zu beſonders billigen Preiſen.

Auch mache ich auf eine große Auswahl von Anzügen für Knaben, ſowie auf eine Parthie Schlafröcke auf-
merkſam, welche ſich beſonders zu Weihnachts Geſchenken eignen.

Verkaufs Local: Nur Entenplan Nr. 211., vis à vis der Stadtkiürche.
e TDI Die Damen-Mäntel-, Mantillen-, Kinder Garderobeund Jacken- Fabrik

von Philipp Gaab sen., Entenplan Nr. 211,
vis à viüs der Stacdtkirche.

empfiehlt zum bevorſtehenden W'eihnachtsfeste zu Geſchenken paſſend: die prachtvollſten Bamenmäntel,
BRurnusse mit und ohne Kragen, ſowie Kinder- Paletots und Mäntel in allen Größen, in Ve-
lour, Riäps, Bouble, Chinchilla, Tuch und Casimir-Stoffen.1000 Stück Jacken in allen Stoffen und Facons von 1 Thlr. an.

E. Nur Entenplan Nr. 211, Gewölbe vis à viüs der Stadtkirche.
C. A. Steckner.

am Markt,
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein reichhaltiges

Wuch- und FlIanufacturwaaren-Lager,
ſowie eine große Parthie zurückgeſetzter Kleiderſtoffe zu außerordentlich billigen Prei
ſen zur gefälligen Beachtung.

Mein Damen -Vläntel-, Jacken- und VIantilien- Lager iſt
durch neue Sendungen wieder aufs Vollſtändigſte und Geſchmackvollſte aſſortirt und halte ſolches

zur geneigten Abnahme beſtens empfohlen. C. A. Steckner, am Markt.
Leipzig, Verlag von Ph. Reclam jun. rnSpielw erke Shakspere g drgmatifse

mit 4, 6, 8 bis 24 Arien, worunter Prachtſtücke mitGlockenſpiel, Trommel und Glockenſpiel, Mandolinen, ferner 2 v d Dit r z en

Preis geheftet 1 Thlr. gebunden 2 Thlr.Spie ldo ſ en vorräthig bei Friedr. Stollberg.
mit 2 bis 8 Arien empfiehlt M. Heller in Rern. Herrn H. H. in der Oberbreiteſtraße zu ſeinem 30.
franeo. Reparaturen beſorge auch. Wiegenfeſte noch ein donnerndes Lebehoch,



Handlungs Anzeige.
Marinirte Heringe,

fett und äußerſt delicat, à Stück 8 Pf. bis 1 Sgr., ſowie
etwas vorzüglich Schönes von

Limburger Käse abei Heinr. Schultze jun.
Von

Stearin Lichten
empfing ich aus berliner und rheiniſchen Fabriken große
Zuſendungen und verkaufe à Pack 7, 7 und 8 Sgr. in
ganz ausgezeichneten Qualitäten.

Bei Abnahme von 10 Pack à Pack 6 Pf. billiger.
Heinr. Schultze jun.,

Entenplan und Rittergaſſenecke.

Ausverkauf.
Wegen Aufgabe meines Geſchäfts verkaufe ich ſämmt

liche noch vorhandenen Porzellan und Glaswaaren zu
herabgeſetzten Preiſen.

C. Sachſe, Entenplan Nr. 82.
Puppenköpfe verkauft billigſt C. Sachſe.
Beſten abgelagerten Borsdorfer Apfelwein die Flaſche

5 Sgr., den Anker 5 Thlr. empfiehlt
L. A. Weddy.

Beſtes Solaxröl das Quart 6 Sgr., Photogen 9 Sgr.

empfiehlt L. A. Weddy.
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Malz- Cacao Pulver
aus der Chocoladen Fabrik von Gebr. Koch in Zeitz, vom
Herrn Profeſſor Bock in Leipzig in „der Gartenlaube“
Nr. 39 v. Jahre 1862 als das am meiſten zu empfehlende
Malz Präparat bezeichnet. Niederlage hiervon bei

Herm. Walbe.
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte
erſuche ich ein hochgeehrtes Publikum, mich auch in dieſem
Jahre mit Stickereien und allen in mein Fach ſchlagenden
Arbeiten zu beehren, indem dieſelben ſauber und ſchnell
ausgeführt werden.

W. Sonnenſchein,
Täſchner und Tapezirer,

Oberbreiteſtraße im Hauſe des Kaufm. Hr. Walbe.
c

Nürnberger
H. C en,vorzüglicher Qualität empfiehlt

G. Schönberger, Gotthardtsſtraße 138.
Bei C. Flemming iſt erſchienen und durch alle

Buchhandlungen zu haben.
ein allgemeiner Volkskalen-Der Bote, der für alle Stände auf das

Jahr 1863, (15 Bogen) mit einem größeren Prämien-
bilde, geheftet 10. Sgr., mit Papier durchſchoſſen 12
Sgr. Jn. dem rühmlichſt bekannten Werke „Bernhardis
Wegweiſer durch die VolksſchriftenLiteratur“ wird derſelbe
wegen ſeines gut gewählten, belehrenden und patriotiſchen
Jnhalts empfohlen. Derſelbe erſcheint ſeit 29 Jahren das
ſortwährende Steigen der Auflage (jetzt 30000) iſt Bürgſchaft
für die Anerkennung des Publikums.

Vorräthig bei Friedr. Stollberg.
Der Verein der Verfaſſungsfreunde hält am 7. d. M.

gewöhnliche Verſammlung.
Merſeburg den 1. December 1862.

Der Vorſtand.

Concert- Anzeige
Der Flötenvirtuos Michelmann aus Eisleben wird

Montag den 8. December, Abends 7 Uhr, im Schloß
gartenſalon ein Concert geben.

Programm.
Sinfonie in D von Joſ. Haydn,
Fantaſie f. d. Flöte m. Orcheſter v. Böhm,
Geſang,
Thema aus der Zauberflöte f. Flöte v. Fürſtenan,
Geſang,
Variationen über ein Tyrolerlied v. Böhm.

Billets à 5 Sgr. ſind bei Herrn Wieſe zu haben, an
der Kaſſe à 7 Sgr. C. Schumann.

Concert der Piolin- Virtuoſin
4

Am BioFreitag den 5. December 1862, Abends 6 Uhr,
im 5Schloßgarten-Salon.

Nr. 1) Sonate für Violine und Pianoforte von Beet
hoven.

Nr. 2) Geſang.
Nr. 3) Violin Concert von Mendelsſohn Bartholdy.
Nr. 4) Geſang.
Nr. 5) Ruſſiſche Lieder von Winiawsky für Violine.
Nr. 6)
r. 7) Reverie von Vienxtemps,

b. Müsette avie aus dem 17. Jahrhundert.
Das ausführliche Programm am Concerttage.
Billets à 71 Sgr. ſind zu haben bei. den Herren

Buchhändler Stollberg und Kaufmann Schulze am Dom-
platze und Abends an der Kaſſe à Billet 10 Sgr.

Auf den Ruf hin, welcher Fräulein Bidö als Virtuo-
ſin vorausgeht, und von dem eine biographiſche Skizze im
heutigen Kreisblatte Zeugniß giebt, nehme ich gerne Ver
anlaſſung das obige Concert den hieſigen Kunſtfreunden
zu empfehlen.

Merſeburg, den 1. December 1862.
D. H. Engel.

Am 9. October d. J. hat ſich in Lauchſtädt der „Volks-
verein zu Lauchſtädt“ als Zweigverein des Preußiſchen Volks
vereins, behufs Vereinigung der conſervativen Geſinnungs-
genoſſen in den Kreiſen Querfurth und Merſeburg, gebildet.
Die Nothwendigkeit der Sammlung aller Conſervativen
ſtellte ſich einerſeits ſchon bei den letzten Wahlen zum Ab-
geordnetenhauſe dringend heraus, in welchem ihre Jnte-
reſſen keine Vertretung gefunden haben, andrerſeits ver-
pflichtet die Verfaſſung ſelbſt ein für alle mal zu lebendiger
Theilnahme am öffentlichen Staatsleben. Obſchon der
größre Theil der Preußen in ungebrochner Liebe und Treue
zu dem angeſtammten Königshauſe feſtſteht und das ſtarke
und ſelbſtſtändige Regiment Sr. Majeſtät des Königs, nicht
aber ſtatt deſſen die jetzt angeſtrebte verfaſſungswidrige Herr
ſchaft des Parlaments will, ſo verlangt doch unſer conſti
tutionelles Regierungsſyſtem offene Kundgebung und muthi-
ges Zeugniß dieſer Geſinnung. Jndem der Volksverein zu
Lauchſtädt das Programm des Preußiſchen Volksvereins zu
dem ſeinigen macht, ladet er die Gleichgefinnten in beiden
Kreiſen zum Beitritt ein, um durch gemeinſames Handeln
ſeine Aufgabe zu löſen. Die nächſte Verſammlung des
Vereins wird auf dieſem Wege bekannt gemacht werden.

von Werder. Graf von Schulenburg Heßler
Dr. Wendenburg,

Eine anſtändige Perſon ſucht im Nähen und Aus-
beſſern 2c. außerm Hauſe Beſchäftigung Neumarkt Nr. 872.
rn
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laren abgedruckte Jnſtruction, ſowie die im 31. Stücke des

Peilage zum 97. Stück des Merſeburger Rreisblalts 1862.

Sämmtliche Ortsbehörden des Kreiſes werden hierdurch aufgefordert, die Klaſſen und Gewerbeſteuer Zu
und Abgangsliſten für das II. Semeſter d. J. und zwar letztere in zwei, erſtere aber in dreifachen Exemplaren un
fehlbar bis zum 7. December d. J. bei Vermeidung der Abholung durch expreſſe Boten an mich einzureichen.

Bei Aufſtellung der Klaſſenſteuer Mutationsliſten iſt das untenſtehende Schema und die auf den Formu
Kreisblattes vom Jahre 1857 abgedruckte Verordnung der

hieſigen Königlichen Regierung vom 12. März deſſ. Jahres und meine Kreisblatts Bekanntmachung vom 1t. Märg
d. J. (Stück 22) genau zu beachten und ſind ſämmtliche Abgänge durch Abgangsbeläge zu juſtificiren.

von

Auf dem Wege von Starſiedel nach Kölzen
wurde am 23. d. M. durch den Pferdehändler

Es Schubert zu Kölzen ein Mutterſchaf (Jährling)
mit zwei Hörnern aufgefangen. Gegen Futterkoſten bei
Genannten in Empfang zu nehmen.

Kölzen, den 28. November 1862.
Die PolizeiVerwaltung.

Durthſchnitts. Warktpre des Monats November.
chl. ſg. ptthl. ſg. pf. thl. ſg. pf.Weizen Scheffel 221 10 Kalbfleiſch Pfund 2 9

Roggen 2 7 4Schöpſenfl. 4Gerſte 113 7Schweinefl. 5Hafer 27 3 Butter 11--Erbſen 215 Bier Quart.Linſen 215 Branntwein 6Bohnen 3 6 Heu Centner 1 3 9Kartoffeln 20 Stroh Schock 9 15
Rindfleiſch Pfund 4 8

Binnen gleicher Friſt ſind auch die nach Vorſchrift meiner Bekanntmachung vom 5. März 1857 Kreisblatt
de 1857 Stück 20) aufzuſtellenden Verzeichniſſe über wirklich uneinziehbare Klaſſenſteuer Reſte in daplo hierher ein-
ureichen.

Den Gewerbeſteuer-Abgangsliſten ſind die Erlaubnißſcheine der abgehenden Gewerbetreibenden beizufügen,
Merſeburg, den 10. November 1862. Der Königliche Landrath Weidlich.

Schema. Klaſſenſteuer- Zu und Abgangsliſte der Gemeinde im Kreiſe pro II. Semeſter 1862.
Zugang.

Monat beträgtLau ans Name und Vorname Stand von wel bis zu a
„ude Haus de d Gewerbe S chem ab welchemſende M d und Gewerbe S Mo monatlich im Ganzen. Bemerkungen
Nr. zugezogenen Perſonen. derſelben. der Zugang

a verrechnet wird e.
e a 77 v C 9Zugänge pro II. Semeſter 1862, e 4812 1 Heſſe, Karl Knecht Ia. Juli Decbr. 6 13 715 Conrad, Franz Geſelle Ib Auguſt 5 2 61 12 620 Richter, Otto Koſſath I IOctober. 3 5 1526 Böttcher, Ernſt Anſpänner VI. Novbr. 2 15 1

c Summa 27 5Hierzu nachträgliche Zugänge aus dem I. Semeſter 1862. S
10 Heſſe, Karl Knecht Ia. Januar Decbr. 12 1 31 15

Zuſchlag bis Ende Juni 6 ---3331 U11 Conrad, Franz Geſelle Ib. Februar Decbr. 11 26 27 6
Zuſchlag bis Ende Juni 5 -74 3 26 Richter, Otto Koſſath II. April Decbr. 9 5 15Zuſchlag bis Ende Juni 37 Brauer, Jacob Oeconom VI. Mai ſDecbr, s 15-- 4
Zuſchlag bis Ende Juni 2 3 91 7 eSumma totalis 9 [18110Abgang.

Die Abgänge ſind ebenſo wie die Zugänge zu berechnen.
Sind keine Zu und Abgänge aus dem I. Semeſter nachträglich aufzunehmen, ſo fällt natürlich der II. Ab-

Jch nehme die in Uebereilung geſprochene Beleidigung
gegen Heinrich Kund hiermit zurück und erkläre denſelben
für einen ehrenhaften Mann.

Merſeburg, den 1. December 1862.

irchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geſtorben: die hinterlaſſene Wittwe des Königl. Pro

vinz. SteuerDirect. Secretair Walter im 65. Jahre an Bruſtleiden.
Srtadt. Geboren: dem Fabrikarb. Bretschneider ein Sohn
dem Handelsmann Schönfeld ein Sohn dem Schuhmachermſtr Müller
ein Sohn dem Schuhmachermſtr. Bernecker ein Sohn dem Mauter
Pfeifer ein Sohn (todtgeb.) dem Schuhmachermſtr. Beder ein Sohn
dem Dr. Kunze eine Tochter dem Mühlenbauer Winter eine Tochter
dem RegierungsDiätar Habecker ein Sohn; einer ledigen Perſon ein
Sohn. Gekrauet: der Roßhändler Eichhof hier mit Frau C. Leh
mann. Geſtorben: die hinterlaſſene Wittwe des Handarb. Wal
ther, 80 J. 2 M. alt, an Altersſchwäche. pDonnerstag. Gottesdienſt Abends 7 Uhr. Predigt Her
Paſtor Heineken.

Neumarkt. Geſtorben: die hinterl. Wittwe des Blrgers,
Kunſt und Handelsgärtners Breiter, 66 J. 9 M, 20 T. alt, an Al
tersſchwäche; der Hutmann Werner, 82 J. 9 M. 6 T. alt, an Al
tersſchwäche.

Altenburg. Geboren: dem Schriftſeher Beyer ein Sohn
Katholiſche Kirche. Geboren: dem Handelsmann Bode eine

Tochter



Rechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins pro Monat November.

Einnahme. Thlr. Sgr. Pf.
Kaſſenbeſtand vom Monat October 1646 20 8
Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 12875
Zinſen der Vorſchuß Empfänger 338 5 6
Aufgenommene Darlehne 1055
Einlagen aus der Abrechnungskaſſe 703 74
Monatsſteuern der Mitglieder 462 28
Reſerve Fond n 18Jnsgemein 145 17 6Summa 17113 19

Ausgabe,
Gegebene Borſchüſſe 10830Zurückgezählte Darlehne 35
Zurückgezahlte Monatsſteuern 9
Abgehobeneſ Cinlagen 703.
Kezahlte Jinſen 1. 17 2Verwaltungs koſten 5Jnsgemein 704 20 6Summa 12288 9 2
r Mithin Beſtand 4825 9 10Entnommen den Jenaſchen Blättern von der Saale.

Wie wir hören, wird die einem Theil Jhrer Leſer
aus einem der vorigen Roſenconcerte bekannte ausgezeich
nete Violinvirtuoſin Frl. Amély Bido in der kürzeſten
Friſt auf ihrer Kunſtreiſe durch Thüringen (Weimar, Rudol
ſtadt 2c.) auch hier concertiren. Es dürfte daher von Jn-
tereſſe ſein etwas Näheres über den Bildungsgang der
großen Künſtlerin zu erfahren. „Amély Bido iſt eine ge
borene Ungarin, wurde aber in Wien erzogen. Sie iſt die
Tochter eines kunſtliebenden k. k. Beamten, welcher, lange
bevor ihm Amély geboren wurde, als er die Geſchwiſter
Thereſe und Maria Milanollo mit Enthuſiasmus gehört
hatte, eines ſeiner Kinder wo möglich der Kunſt ſich wid-
men zu laſſen beſchloß. Mit 5 Jahren bekam die Kleine
die erſte Violine, eine Kindergeige, als Weihnachtsgeſchenk
in die Hände. Die Anleitung des Vaters und ihre ange-
borene Liebe zur Kunſt brachten es dahin, daß die kleine
Geigerin in kurzer Zeit die beſten Fortſthritte machte und
auf der Gratzer Muſikſchule, welche ſie als achtjähriges
Mädchen beſuchte binnen weniger als Jahresfriſt die erſte
Cenſur erhielt. Von Gratz kam ſie nach Prag in die Schule
des Profeſſors Mildner. 1853 wurde der Vater nach Wien

verſetzt und hier gelang es ihr, ſich ganz der Künſtlerlauf-
bahn widmend, den 78 jährigen Mayſeder zu bewegen,

ſie als vielleicht letzte Schülerin aufzunehmen. 1857 im
Mai, gleich nach Vollendung ihrer Studien bei dieſem
Meiſter, beſuchte ſie noch das Brüſſeler Conſervatorium und
blieb daſelbſt zwei Jahre. Die Schülerin Hubert Léonard's
erhielt bei ihrem Abgange vom Conſervatorium über drei
andere Künſtler den ſilbernen Lorbeerkranz als Zeichen des
erſten Preiſes. Von nun an begannen ihre Kunſtreiſen in

den verſchiedenſten Ländern und die Kritiken vieler Autori-
täten verhießen ihr eine außerordentliche Zukunft. Dieſe
Skizze wird genügen die allgemeinſte Aufmerkſamkeit auf
die Künſtlerin zu lenken.

Schwurgericht zu Naumburg.
tie .„Gortſetzung.)

Die Zeugen beſtätigten überall den Jnhalt der Anklage.
Auf den Antrag des Angeklagten waren der Liſchler

meiſter Höhne, der Schuhmachermeiſter Böhniſch und der
Bürgermeiſter Schröder als Entlaſtungszeugen mit vorge-
laden die beiden Erſteren ſollten bekunden, daß Löcher von
dem Schmidtſchen nach dem Mehnertſchen Hausboden ge
gangen durch welche Feuer auf den letzteren habe gebracht
werden können der Bürgermeiſter Schröder ſollte dagegen

Redaction Druck und Verlag von Carl Jurk.
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bekunden, daß Schmidt ſeine Meubles für 700 Thlr. ver
ſichert habe, obwohl ſie kaum 100 Thlr. werth ſeien und
daß Schmidt ohne alle Veranlaſſung nach dem Brande den
Giebel eingeſchlagen habe. Der Entlaſtungsbeweis fiel nicht
ganz ungünſtig für den Angeklagten aus. Namentlich be-
kundete der Tiſchlermeiſter Höhne, es habe ſich in der Gie-
belwand des Mehnertſchen nach dem Schmidtſchen Boden
zu allerdings ein Loch befunden, durch welches man Feuer
auf den Mehnertſchen Boden habe bringen können; dies
beſtätigten auch die als Belaſtungszeugen anweſenden Flei-
ſchermeiſter Kneipp und Schuhmachermeiſter Hennig. Höhne
bekundete aber auch noch ferner, daß Schmidt am Morgen
nach dem Brande die Aeußerung gethan er hätte ſich Nichts
daraus gemacht, wenn ſein Haus abgebrannt wäre, er habe
es hoch verſichert.

Die Geſchworenen ſcheinen auf das Reſultat des ge
führten Entlaſtungsbeweiſes großes Gewicht gelegt zu ha-
ben denn ihr Verdict lautete auf Nichtſchuldig.

Zweiter Fall.
1) Der Handelsmann Johann Gottlieb Harniſch

aus Wehrsdorf im Königreich Sachſen, zuletzt in Cunners
dorf wohnhaft, 43 Jahr alt, bereits beſtraft im Jahre
1845 vom Oberappellationsgericht in Dresden wegen Wech-
ſelfälſchung und Betrugs mit 3 Jahren 6 Monaten Zucht-
haus im Jahre 1857 vom Bezirksgericht in Pirna wegen
Wechſelfälſchung mit 1 Jahr Arbeitshaus, im Jahre 1859
vom Oberappellationsgericht in Dresden wegen Betrugs
mit 1 Jahr 9 Monaten Zuchthaus war heute wieder
wegen zweifacher Wechſelfälſchungen und wegen Verſuchs
einer ſolchen, und 2) der Buchführer Karl Hermann Fried-
rich aus Delitzſch 21 Jahr alt, noch nicht beſtraft
wegen Theilnahme an dieſen Verbrechen angeklagt.

Der Jnhalt der Anklage war folgender:
Am 7. Juni d. J. erſchien bei dem Gaſtwirth Petzold

in Eulau der ihm bekannte Buchführer Friedrich, der früher
in Naumburg in einem Geſchäft geweſen war, in Beglei-
tung eines Fremden, den er als einen Kaufmann Harniſch
aus Cunnersdorf vorſtellte. Sie erklärten dem Petzold,
daß ſie mit ihm ein Weingeſchäft machen wollten und Har-
niſch handelte verſchiedene Weine für 553 Thlr. und machte
aus, daß der Wein noch an demſelben Tage auf den Bahn
hof in Naumburg gebracht und an den Spediteur Schulze
in Leipzig geſendet werden ſollte. Da Harniſch mit Wech
ſeln Zahlung leiſten wollte, ſo fand ſich Petzold veranlaßt,
den Friedrich bei Seite zu nehmen und nach den Verhält-
niſſen des Harniſch zu fragen. Friedrich pries ihn als einen
reichen Mann und rieth dem Petzold, das Geſchäft ja ab
zuſchließen. Letzterer ging nun auf das Geſchäft ein und
erhielt von Harniſch an Zahlungsſtatt 2 Wechſel, über 400
und 150 Thlr., von denen der eine mit dem Accept eines
C. F. Waldenburg, der andere mit dem Accept eines
Arohne verſehen, und welche beide ultimo Michaelismeſſe
beim Banquier Mende zahlbar waren. Petzold war je-
doch bedenklich geworden und ſchrieb, ehe er die Weine fort
ſchickte, erſt an den Spediteur Schulze und bat um Aus-
kunft über die Verhältniſſe des Harniſch. Schulze antwor-
tete dem Petzold, daß er ſich mit dem Harniſch nur gegen
Baarzahlung in ein Geſchäft einlaſſen möchte. Petzold ſah
ſich jetzt veranlaßt, der Polizei Anzeige zu machen und die
Wechſel, welche ihm falſch zu ſein ſchienen, zu überreichen.
Die Polizei betraf den Harniſch und Friedrich noch hier im
Gaſthofe zum Adler vor. Man fand den Harniſch noch
im Beſitz eines Wechſels über 100 Thlr. mit dem Accepte
eines Alexander Schulz, eines anderen Wechſels über 300
Thlr. mit dem Accepte von C. F. Waldenburg, endlich
noch 2 über reſp. 300 und 400 Thlr., ausgeſtellt von Har-
niſch und acceptirt von Friedrich.

(Fortſetzung folgt.)
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